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Wiederholung entsprechender Rabatt. - Annahme für größere An,eigen nur b.s vormittag- 9 Uhr, für kletnere

Für die Aufnahme von Anzeigen an be-
stimmten Tagen wird eine Garantie nicht

übernommen.

Kummer 53 Mittwoch. den6. Mai 1914. abends SS. Jahrgang.

% a

Rundschau.
Der Kaiser, der in Portosino an der italienischen

ü(h eine Begegnung mit dem Freiherrn Mumm von
tz'̂ Zenstein hatte, trifft heute Mittwoch in Genua ein.
W? -.sicher Empfang findet hier nicht statt. Nach einem
i»'schalt von etwa drei Stunden setzt das Kaiserpaar die

e ltTt Sonderzug fort, um am Donnerstag in Karlsruhe
Rn Boden wieder zu betreten. Der Kaiser nimmt imih ~'•vvu WIVVVV

ipmob  bei seiner Tante, der Grotzherzogm-Witwe
Wohnung. Der Besuch trägt streng familiären Cha-< ; v | UUj uuyi 1« ' . . ./"

»Slip" ^ °nds findet im Hoftheater eine Ausführung der
tant®.en ^n Holländers" von Richard Wagner statt. Frei-
nj 1'11) fährt der Kaiser in Begleitung des Grotzherzogs
u-- En, Elsaß, um einer Gebirgsübung bei Türkheim bei-

' und der Hohkönigsburg einen Besuch abzustatten.tẑ ^ uen und der Hohkönigsburg einen Be,ua) aozupauen.
r^ °̂ stag begibt sich der Kaiser nach Braunschweig zur-- e an der Taufe des Erbprinzen.
^ifkr̂ ^ithalter v. Dallwitz wird sich am Freitag beim'ütiift? ^ ählich des Besuchs des Monarchen auf der Hol,

^burg melden.
^53ß Um  Auswärtigen Etat wird der Reichskanzler
Sie l*^ greifen. Datz die Beratung des Aiilitäretats der-
^stsei!. §̂ Etats des Auswärtigen gegen die ursprüngliche
^UiiszWvorwcggenommen wurde, beruht nicht auf einem
sidi„̂ . Kanzlers, sondern auf Dispositionen des Prä-

die in letzter Stunde getroffen wurden.
v!C Rudgetkommission des Reichstags lehnte die For-

Regierung, das Grundstück in der Biktoriastratze
Stit,3n für das Militärkabinett zu benutzen, gegen sechs

ab. Auch das Zentrum war der Meinung, es
ilitcftü ^ ^ächst ernste Versuche gemacht werden, das Grund-
ADetfQÛ ne  andere Behörde einzurichtcn oder aber es

Reichstag, der tags vorher zum Konkurrenz-
^Scnon̂ êrt  Kompromitzantrag der bürgerlichen Parteien
fegtet ,̂ en  und dadurch einer Verständigung mit der Re-

x* âs  besetz die Wege geebnet hatte, beriet am
’Jintit«,.9 °EN Militäretat  in zweiter Lesung. Kriegs-■ vv 1 t l UU v 4vi 4 Ul jjwvuu

> b Falkenhayn gab Erklärungen über die aufiSId w ^ OLUU . 111̂ 11 yuu u . iuuum a ut UVV*. v *v **u,
iQft -ll -ehrvorlage getroffenen Heeresverstärkungen ab.

Reisall bei den bürgerlichen Parteien rief dier^̂ eilürt^ Mu der den bürgerlichen Parteien rief
^rvor, datz dem Mehrbedarf an Mannschaften'-‘uttiri” ‘uiuut, oag oem wreyroeoar, an wrannia,u,wn

fßpoo Nr„̂ Rrigkeiten sich in den Weg gestellt hätten,vm ' — | iu ; Ul vvu -tvvy -
,ann  Taugliche mutzten sogar zurückgestellt werden

^ ^ oleserve und Landsturm konnten gleichfalls verstärkt

t

der Tiefe des Ozeans.
Bon Hans Wald.
(Nachdruck verboteu-s

"erlief schlictzlich der Vorfall?" fragte man
n%l ?Men.

S , „frQn? rcUnfe,,<  so beendete der Kaufherr seine Erzäh-
fbi **r1 S en  Indier , wie er darauf gekommen sei, ihn
'°>»° srtS Frauc» e Nie» ^^ uengestalt sehen zu lassen. Der Mann verzog
uecht, ^ p sondern antwortete, es stehe nicht in seiner

b töcl.li>e Gestalten erscheinen zu lassen, das sei
E§ Geistes, der in ihm wohne. Dabei blieb er,

Sä», weiter aus dem Menschen hcrauszubekommen.
I« Ä vermiedfdin-7 v!umcö  es , auf die Sache zurückzukommcn,

b̂ >Ryb rviö̂ natürlich ebenfalls."“ctn.

Vb Senfe0„̂ ett  Mcktc die Achseln. „Der Indier mühte
»leivA'S Äußerlichkeit den Schlutz gezogen haben,

slou Werdi»^ einen Trauersall erlitten habe. Jener
Ao 'lenk-Ju.  nutzer seinem Trauring auch den seiner ver-

erklären Sie sich die Sache?" fragte man von

SkP̂vlten'm^ tonnte er der Erscheinung das Antlitze einerk.Sd n„..^Erson geben und wie konnte diese an meinen

Kch.

geben, und wie konnte diese an meinen
c>s y! eicn  und den ihr Gesicht verhüllenden Schleier

Gesicht. us haĝ ^  g Cfê enj  meng ich auch nicht

3ej^ es ö) Qt der  Gesellschaft war eine ziemlich erregte,
ilatz Adrian den Musikern drautzen ein

iSS ^ vrträgen sortzusahren. In der all-
»ej, - ueblirf ” '‘ö fuchte er nun doch einen Blick auf
V b “̂rtncirfiS zu gewinnen, aber jetzt wendete

ot nri  Ü den Rücken zu. Und der schönen Barbara
V Strmdp̂S ^ ur aus dem Wege.

Üenämj.? ^. abendlichen Festmahls hatte sich in-
t>0r öeTchr’ ° n̂eûh die Anwesenden von dem nun

agenen Thema abgekommen wären. Man

werden. Dabei seien die Ansprüche an die Tauglichkeit nicht
herab gemindert worden. OfftZler- und Unterosfizierersatz
würden gleichfalls gedeckt. Der Ankauf von 4000 Remonten
und 17 000 volljährigen Pferden habe sich glatt vollzogen.
Durch die Genehmigung der Wchrvorlage sei die Kriegs¬
bereitschaft unserer Erenzfestungen wirksam gefördert worden.
Die Unterbringung der neu eingestellten Truppen sei ohne
Inanspruchnahme der Zivilbevölkerung bis auf eine einzige
Ausnahme von wenigen Tagen glänzend vonstatten ge¬
gangen. Nur an geeigneten Wohnungen für Offiziere war
Mangel namentlich infolge der horrenden Steigerung der
Wohnungsmieten; doch habe auch hier eine Regelung be¬
reits stattgefunden. Der Gesundheitszustand, auch der in
Baracken untergcbrachten Truppen war glänzend. Beklei¬
dung und Ausrüstung waren rechtzeitig vorhanden. Am
1. Oktober traten die Verstärkungen auf Grund des neuen
Wehrgesetzes zusammen; am 6. Oktober konnte gemeldet
werden, datz auch die neuen Verbände sämtlich ausrückfähig
und kriegsbereit seien. Das war eine geradezu bewunderns¬
werte Leistung, für die den beteiligten Verwaltungsbcamten
vollste Anerkennung gebühre. Abg. Schulz(Soz.) griff den
Kriegsminister aufs heftigste an, der auf Empfehlung des
Kronprinzen in fein Amt gekommen fei, sprach von Rüs-
tnngsbrunst verabschiedeter Offiziere und der Gier der Waf¬
fenindustrie, meinte aber, seine Freunde würden im Kriege
weder zum Feinde übergehen noch auf Vorgesetzte schiehen;
sie hatzten auch die Monarchie so wenig wie die Religion
oder das Heer. Abg. Erzberger(Ztr.) bezeichnetc die Durch¬
führung der Heeresvermehrung als erstaunliche Leistung.
Der Kriegsminister dürfe nicht im Kanipf gegen die Soldaten-
mitzhandlungen erlahmen. Polillsierende Offiziere mützten
auf alle Fälle aus dem Heere entfernt werden. Abg. Baffer-
mann (ntl.) sprach dem Kriegsminister seine Anerkennung
über die getroffenen Maßregeln aus. Abg. Dombcck(Pole)
beschwerte sich über Mißhandlung polnischer Rekruten. Das
Kriegsnrinisterium unterstütze den Ostmarkenverein. Heute
Mittwochi Weiterberatung.

— Das Abgeordnetenhaus nahm am Dienstag die Vor¬
lage über die Erweiterung des Stadtkreises Köln an, über¬
wies die Vorlage über die Errichtung von Rentenbanken der
Agrarkommission, die Vorlage über Hilfsrichter am Ober¬
verwaltungsgericht einer besonderen Kommission und setzte
sodann die Beratung des Kultusetats  fort.

— Japan hat nach langem Zögern die Einladung der
Vereinigten Staaten, die Weltausstellung von San Franzisko
zu beschicken, soeben angenommen.

begann Adrian zu drängen, noch einen Zauberscherz zum
Besten zu geben. Und wieder mutzte er einwilligen.

Die beiden indischen Diener begannen von neuem ihre
Flötenmusik, aber ein Feuer ward nicht angezündet, und
Adrian blieb auch im Eesellschaftsanzug. Er bat um einen
Damenring und legte ihn in einen kleinen, aus zarten Fasern
geflochtetcn und mit einem gleichen Deckel geschlossenen Korb.
Nochmals öffnete er denselben, jeder East konnte sich davon
überzeugen, datz nur dieser einzige Ring, es war ein schlichter
Diamantring von der Hand Barbara Nordwyks, der darin
lag. Ebenso konnte nach Belieben festgcstellt werden, datz
in dem dünnen, aber festen Korbgeflecht kein weiterer Gegen¬
stand verborgen sein konnte.

Festgeschlossen nahm Adrian jetzt das Körbchen in die
Hand und ließ es mit einer schnellen Handbewegung in die
Luft emporwirbeln. Hoch oben drehte sich der Korb, wie
durch eine magische Krast gehalten, mehrere Male um sich
selbst und sank dann langsam wieder zur Erde herab.
Adrian bat einen Herrn, das Körbchen aufzufangen und es
zu öffnen. Das geschah, der Ring, der sich vorher darin
befunden hatte, war verschwunden.

„Sie haben vorher den Ring herauseskamotiert," hieß
es jetzt von allen Seiten. Da bat Adrian den jungen Herrn,
der vorhin das Körbchen aufgefangen hatte, in feine rechte
Westentasche zu greisen, und zur eigenen grenzenlosen Ver¬
blüffung, wie zum Erstaunen der Zuschauer zog jener den
Ring daraus hervor.

Adrian nahm ihn und tat ihn in den kleinen Behälter
zurück. „Ich werde Ihnen nun eine Ringsammlung, wie sie
ziemlich einzig sein dürste, vorführen." Er befahl einem der
braunen Diener, eine große Porzellan-Schüssel zu holen,
die mitten auf einem Tische aufgestellt wurde. Wieder wan¬
delte der Diamantreifen in das Körbchen, jeder Anwesende
konnte sich überzeugen, daß nur dieser einzige Ring darin
enthalten war. Dann schloß Adrian das Körbchen, hob es
hoch empor, öffnete es und nun stürzten in ununterbrochenem
Falle Dutzende von kostbaren Ringen aller Art von oben

Don nah und fern.
a Friedrichsdorf, 6. Mai. Das Elektrizitäts.

werk  Friedrichsdorfging durch Kauf m den Befrtz der
Frankfurter Lokalbahn-Akttengefellschaft über.

u Idstein. 6. Mai. Der 12 . Bezirk sschmred ».
tag  der Provinz Hessen-Nassau, des Eroßherzogtums Hessen
und des Fürstentums Waldeck tagt am 16. und 17. Mar m
hiesiger Stadt.

Höchst. 6. Mai. W ehrb ertrag.  Srcherem Ver¬
nehmen nach beläuft sich der Wehrbeitrag im Veranlagungs-
bezirk Höchst auf annähernd Ist- Millionen Mark.

Höchst, 6. Mai. Erwischte Einbrecher.  Der
Arbeiter Anton Bartenschläger, ein vielfach vorbestrafter
Mensch verübte dieser Tage bei einem hiesigen Feldwebe
einen Mansardeneinbruch. Er wurde gestern in Frankfurt
verhaftet. , ,

h Frankfurt, 5. Mai. DerMordrmVogelsberg.
Die von der hiesigen Polizei und der Gietzener Staats¬
anwaltschaft geführten Untersuchungen nach dem Cramfelder
Mörder sind anscheinend auf dem toten Punkt angekommen.
Eine hier vorgenommene Verhaftung eines Mannes mutzt»
wieder aufgegeben werden, da dieser sein Alibi Nachweisen
konnte Inzwischen hat der Eerichtschemiker Dr. Popp tn
dem Hofmannfchen Haufe zu Salz zahlreiche andere Gegen¬
stände bei einer gestern erfolgten zweiten Haussuchung be¬
schlagnahmt. Das Hauptgewicht wird neuerdings auf den
Eigentümer des Mordbeils gelegt; die hierauf bezüglichen
Nachforschungen werden mit besonderem Eifer von beiden
Behörden betrieben. Der Mantel, den der Mörder trug,
ist verschwunden und von diesem jedenfalls den Flammen
überliefert worden.

a Frankfurt, 5. Mai. Der vielfach vorbestrafte Kaufmann
Sommer  hatte nach seiner Entlassung aus dem Gefängnis
in einer hiesigen Fabrik eine gute Anstellung gefunden. Er
mißbrauchte aber das Vertrauen und unterschlug in kurzer
Zeit für 1400 Ji  Schuhwaren, die er für 300 M an den
Kaufmann Lersch verkaufte. Lersch wurde verhaftet. Som¬
mer ging flüchüg. . .

Frankfurt, 5. Mai. Die Polizeiv er h a ft e t e m emem
bekannten Verbrecherquartier der Altstadt den angeblichen
Möbelschreiner Erwin Lang wegen Diebstahls. Gestern früh
stellte es sich heraus, daß man es mit dem seit Anfang April
verschwundenenSoldaten Heinrich Mink  vom 170. In¬
fanterie-Regiment in Offenburg zu tun hatte. Mink hatte
dort ein Fahrrad gestohlen und dann die Flucht ergriffen.

in die Schüssel herab, klingend auf dem Porzellan auf¬
schlagend und damit einen Beweis für ihr tatsächliches Vor¬
handensein gebend. Wahre Kostbarkeiten waren darunter,
und in manchem schönem Köpfchen stieg ein heißer Wunsch

^Da ging es wie ein leichter Zugwind durch den Gesell¬
schaftskreis, in der Porzellanschüssel klang und klingelte es,
als würde der Ring-Reichtum aufgewühlt und durcheinander
geworfen, und im nächsten Augenblick war das Gefäß . . .
leer. Allein der Ring Fräulein Nordwyks lag darin, den
Adrian dieser mit einer Verbeugung überreichte.

Wieder erscholl ein rauschendes Bravorufen, das Adrian
lächelnd abwehrte. Und während sich die Gäste noch stritten,
wie es denn möglich gewesen sei, die doch tatsächlich dage¬
wesene Ring-Menge herbeizubringenund wieder verschwin¬
den zu lassen, eilte"der junge Herr nochmals in sein Zimmer
zurück. Diesmal vergaß er es aber nicht, dem alten Boldwin
flüchtig zuzunicken.

Sein eiliges Verlassen der Gesellschaft hatte in dem dunk¬
len Köpfchen Fräulein Barbaras einen Plan gezeitigt. Sis
halle es vorhin nicht beachtet, daß Henrika van Dorsten dem
jungen Hausherrn gefolgt war. Das hätte sie, wenn sie es
gewußt hülle, auch nicht gewagt; aber sie wollte doch ver¬
suchen, mit ihm für einige Augenblicke allein zu sein, dem
vielverheißenden Empfang mußte doch eine Erklärung folgen.
Ene heiße Flamme loderte in ihrem Denken empor. Sollte
Adrian Grotenhoop sie nur zum besten haben wollen? Das
konnte und durfte sie nicht denken! Wehe ihm, wenn er so
etwas gewagt haben sollte. Von ihrer Unruhe und von der
Absicht geleitet, zu einer Entscheidung zu kommen, begab sie
sich in die große Halle des Hauses.

Endlich kam Adrian zurück, sie waren beide allein. Und
diesen Augenblick wollte Barbara ausnützen. „Warum mei¬
den Sie uns, Adrian, an diesem Tage, wo wir alle Ihnen
doch noch dazu unsere Bewunderung ausdrücken wollen?
Als Sie uns begrüßten, waren Sie die Freude selber, und
jetzt. . ." (Fortsetzung folgt.)
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Er ist schon vielfach vorbestraft. — Der aus der Fürsorge¬
anstalt zu Witzenhausen vor längerer Zeit entwichene 17
Jahre alte Fritz Vollbcrg aus Griesheim wurde hier ver¬
haftet.  Er fristete sein Leben in der ganzen Zeit von
Einbrüchen, die er in Griesheim, Kreuznach und Frankfurt
verübte. Nicht weniger als 18 Einbrüche  werden auf
das Konto des Verhafteten gesetzt.

— Der Nachlaß von Hopf. Das Landgericht hat jetzt in
der Klage einer Versicherungsgesellschaft gegen den Nachlatz¬
pfleger des Giftmörders Hopf das Urteil gefällt. Wie seiner
Zeit mitgeteilt wurde, hatte die Gesellschaft, mit der Hopf
eine Versicherung auf verbundenes Leben abgeschlossen hatte,
ihm nach dem Tod seiner ersten Frau 19 600 Jl  ausgezahlt.
Diesen Betrag verlangt die Gesellschaft jetzt, nachdem Hopf
wegen Mordes an seiner ersten Frau verurteilt worden war,
zurück, und das Landgericht erkannte dem Klageantrag
entsprechend. Der Nachlatzpflegcr wurde zur Zahlung des
vorläufig eingeklagten Teilbetrags von 1000 Jl  verurteilt.

Frankfurt, 5. Mai. Auf der Generalversammlung des
Provinzialverbandes derVereinevomRotenKreuz,
in der Oberpräsident Hengstenberg den Vorsitz führte, er¬
stattete Rcgierungsrat Krause den Jahresbericht. Der Ver¬
band umfaßt 41 Zweigvereine mit rund 13 000 Mitgliedern
und 99 Stationskolonnen init 3000 Mitgliedern. Trotzdem
die Zahl der Schwestern und Helferinnen vom RotenKreuz
ständig zugenommen hat, werden die Vereine, um den er¬
höhten Anforderungen zu genügen, das Schwesternperfonal
noch vermehren müssen. Oberpräsident Hengstenberg sprach
die Hoffnung aus, daß die Stratzensammlung in Frankfurt
am 10. und 11. Mai einen befriedigenden Ertrag für die
Zwecke des Roten Kreuzes bringen werde. Zum Schluß
hielt Medizinalrat Dr. Roth einen Vortrag über die Geschichte
und die Leistungen des Roten Kreuzes.

Zeilsheim, 4. Mai. In der Farbwerks-Kolonie waren
Tclegraphenarbeiter damit beschäftigt, eine Telegra¬
ph  en sta n g e niedcrzulegen. In dem Augenblick, als eine
Stange fiel, lief das Töchterchen des Kaufmanns' Sieder
vorüber und wurde von der Stange erschlagen.

Wc. Wiesbaden, 6. Mai. Strafkammer.  Der Ge¬
schäftsmann Sally Reichenberg zu N ord en sta d t hat ver¬
schiedene Wechsel gefälscht und den einen bei jemanden zu
diskontieren versucht. — Wegen Urkundenfälschung erging
vor der Strafkammer Urteil wider ihn auf 14 Tage Gefäng¬
nis. — Der A. Fl. vonK ön i g ste i n verbüßt zur Zeit eine
einjährige Gefängnisstrafe, welche er sich wegen Sittlichkeits¬
verbrechens zugezogen hat. Vor dieser Straftat liegt noch
eine ganze Zahl anderer einschlägigen Verfehlungen. Durch
drei Jahre hindurch nämlich hat er durch Vornahme un¬
züchtiger Handlungen vor anderen, meist Schulmädchen,
öffentlich Ärgernis erregt. Die Strafkammer vemrteilte ihn
zu drei Monaten Zusatzstrafe. — Die Verbindung zwischen
Eltville und Kiedrich  wurde zeitweilig durch einen
Autobus vermittelt. Das Unternehmen jedoch verkrachte,
weil in einem Monat einer Einnahme von 58 Jl  an Fahr¬
geld eine Ausgabe von 240 Jl  allein für Benzin gegenüber¬
stand. Zunächst versuchten die Interessenten den Betrieb
für ihre eigene Rechnung, nachdem ihr Unternehmer, unter
Zurücklassung seiner Fahrzeuge das Weite gesucht hatte. Als
auch dieser Versuch jedoch fehlschlug, übertrug man die Fahr¬
zeuge,einem Dritten gegen Übernahme der Verpflichtung
seitens desselben, sie wieder in betriebsfähigen Zustand zu
setzen, und der Gastwirt Jean Rehm soll sich dann eines
Betruges dadurch schuldig gemacht haben, daß er unter der
Angabe, von einem andern dazu beauftragt zu sein, ver¬
schiedene Kettenräder, welche unter Nachnahme gesandt wor¬
den waren, auf der Eisenbahnstation gegen Entrichtung der
Nachnahmegebühreinlöste, Das Schöffengericht in Eltville
hatte ihn in 30 Jl  Geldstrafe genommen, die Strastammer
erließ einen Freispruch. —In der Körppenschen Wirtschaft zu
Dotzheimist  es am 1. Dezemberv. I . hoch hergegangen.
Man tanzte und amüsierte sich auf das Beste, bis plötzlich
die Eifersucht zu Karambolagen zwischen den anwesenden
Gästen führte. Die Biergläser flogen hin und her, Stühle
wurden zertrümmert, und zuletzt wurde einer der Söhne des
Lokalinhabers, der Taglöhner Philipp Körppen, mit dem
Maurer Karl Baum handgemein. Man wälzte sich eine Zeit
lang auf der Erde herum, dann versetzteK. seinem Gegner
mit einem der auf dem Schlachtfelde herumliegenden Stuhl¬
beine verschiedene Schläge auf den Kopf, welche klaffende
Wunden hervorriefen. WährendK. durch Schöffengerichts¬
spruch in drei Monate Gefängnis verfallen ist, sprach die
Strafkammer ihn um deswillen frei, weil feine Schutzbe¬
hauptung, in Notwehr gehandelt zu haben, nicht als wider¬
legt angesehen werden könne. — Der heute geschäftslose Joh.
Klübcr in B i eb r i ch stand seit dem Jahre 1892 als Eeld-
erheber bei der Ortskrankenkasse Biebrich in Stellung. In
den letzten Jahren hatte er viel mit Krankheiten'in der
Fannlie zu tun, seine Frau starb und weil er geschäftliche
Dispositionen getroffen hatte, die sich ohne sie nicht verwirk-
lichen ließen, geriet er bald in Verlegenheit, aus denen er sich
zu helfen versuchte, indem er einen Teil der vereinnahmten
Gelder für sich verwandte. Nach Möglichkeit suchte er die
veruntreuten Beträge durch weitere Defrauden zu decken
als die Sache jedoch endlich ans Tageslicht kam, belief sich
der in der Kasse derart veranlaßte Fehlbetrag auf 1336 Jl,
Inzwischen sind etwa 1000 Jl  davon durch die Zession seiner

Kaution, einer Lcbensversicherungspolize usw. ersetzt. Wegen
fortgesetzter Unterschlagung belegte die Strafkammer ihn mit
einer Woche Gefängnis, beschloß zugleich aber, den noch un¬
bestraften Mann zur bedingten Begnadigung in Vorschlag zu
bringen.

Biebrich, 5. Mai. Der Fabrikant Mühlmichel aus Wies¬
baden überfuhr gestern mit seinem Automobil auf der Adolfs¬
höhe den 6jährigen Sohn des Maschinenschlossers Glasner.
Der Junge wurde am Kopf schwer verletzt. Die Schuld¬
frage ist noch nnaufgeklärt.

Malmencichb. Limburg, 4. Mai. Im Saale der Gastwirt¬
schaft von Joh . Hehl kam cs heute Nacht gelegentlich einer
Tanzmusik, die aus Anlaß der Kirmesfeier abgehalten wurde,
zu Streitigkeiten zwischen Burschen aus Elz und Niedererbach
einerseits und jungen Leuten aus Hundsangen andererseits.
Dabei wurde der Taglöhner Anton Kronick aus Elz von dem
Inhaber der Wirtschaft durch einen Revolverschuh, der den
Unglücklicheni n s H er z t r a f, g et ö t et. Der Erschossene
ist 30 Jahre alt und nicht verheiratet. Der Täter wurde ver¬
haftet und in das Amtsgerichtsgefängnis nach Hadamar ab¬
geführt. Er will in Notwehr gehandelt haben. Durch einen
zweiten Schuß brachte er dem Bruder des Erschossenen eine
schwere Verletzung an der Hand bei.

Weilburg, 6. Mai. Abschluß des Kirchenpro-
zc f fe s. Nach einer hier Angegangenen ministeriellen Ent¬
scheidung in Sachen unseres Kirchenprozesses hält sich der
Fiskusnichtfürverpflichtet , die Heizanlage
zu tragen, da seine Unterhaltungspflicht der Kirche, die Eigen¬
tum der Gemeinde ist, sich nur auf bestehende, nicht aber auf
Neuanlage erstrecke. Damit dürfte der nun mehrere Jahre
schwebende Prozeß zu Ungunsten der evangelischen Gemeinde
entschieden sein. Das Objekt beträgt etwa 16 000 Jl.  Es
|OÜ aber nochmals auf anderem Wege versucht werden, vom
Fiskus die Rückerstattung der Kosten für die Heizungsanlagc
zu erwirken.

Darmstadt, 5. Mai. Gestern gegen Mittag überfuhr das
einem Herrn Reuter aus Mannheim gehörende Automobil
die 50jährige Witwe Göbel, die davei so schwere Verletzungen
erlitt, daß sie kurze Zeit darauf v er sta r b. Die Staats¬
anwaltschaft hat eine Untersuchung eingeleitet.

Mainz, 6. Mai. Auf der Handwerkerstube eines hiesigen
Pionierbataillons wurde ein Soldat  dadurch schwer
verletzt,  daß er leichtsinnig mit der Nähnadel an einer
Sprengkapsel herumstocherte. Die Kapsel explodierte und riß
dem Unvorsichllgen mehrere Finger ab. Die Verletzungen
sind so schwerer Art, daß der Mann aus dem Dienst entlassen
werden muß.

v Lauterbach, 5. Mai. Aus bisher nicht ermittelten Grün¬
den v er g i f t et e sich die Tochter eines hiesigen Gastwirts

Eichelsdorf, 5. Mai. Die S p a r - und Da r I eh en s -
kaffe  ist in Liguidation begriffen. Die Passiven betragen
126 363 Jl,  die Aktiven rund 10 800 Jl.

Kassel, 5. Mai. Der 22 Jahre alte Kaufmann Fritz
Berger ist von Werbern der französischen Fremden¬
legion  nach Algier verschleppt  worden. Die Eltern
des jungen Mannes haben sich wegen Befreiung ihres
Sohnes an den deutschen Botschafter in Paris gewandt.

Böhl (Pfalz), 5. Mai. Gestern Nacht halb vier Uhr
brannte das alte Schulhaus  bis auf die Mauern
nieder. Es wird Brandstiftung  vermutet. Heute
früh sollte mit dem Umbau des Schulhaufes begonnen
werden. Ein Neubau war abgelehnt worden. Es wird
also doch neugcbaut werden müssen, was ein großer Teil
der Einwohnerschaft sehr begrüßt.

Lokalnachrichten.
* Der 53. Verbandstag der Erwerbs- und Wirtfchafts-

gcnosfenfchaften am Mittelrhein nahm am Montag in Soden
unter dem Vorsitze des Justizrats Dr. Alberti-Wiesbadcn
und m Gegenwart des Anwalts des Mg . Deutschen Ge¬
nossenschaftsverbandes. Professor Dr. Crüger-Charlottenburg
seinen Anfang. 240 Delegierte sind zu den Verhandlungen
erschienen. In der Vorversammlung im „Frankfurter Hof"
berichtete zunächst Verbandsrevisor Seibert-Wiesbaden über
das im allgemeinen nur günstige Ergebnis der vorgenom-
inenen Revisionen. Dr. Alberti beleuchtetu. a. kurz die
Vorgänge bei der gefährdeten Sindlinger Kasse. Dr. Crüger
verbreitete sich dann in längeren Ausführungen über die Be¬
deutung der Schulze-Delitzfchen Genossenschaften für den
Staat, während Direktor Schmidt-Kreuznach einen sehr in¬
struktiven Vortrag über die Kontrolltätigkeit des Aufsichts¬
rates hielt. Am Abend fand im „Adler" ein gemeinsames
Essen statt, wobei die Kurkapelle konzertierte und die beiden
Sodener Gesangvereine„Liederkranz" und „Liedertafel"
durch prächtige Vorträge sich lebhafte Beifalls- und Dankes¬
bezeugungen erwarben. Der Vorsitzende des Sodener Vor¬
schußvereins, Herr Dr. Hughes, erfreute die Gäste durch eine
fein-humoristische Ansprache, die aber auch nach der ernsten
Seite hin, namentlich durch das, was er über die Entstehung
des dortigen neuen Inhalatoriums mitteilte, einen starken
Eindruck auf die Zuhörer machte. Gestern vormittag fanden
die geschäftlichen Verhandlungen ihre Fortsetzung, denen ein
Festmahl im Kurhause folgte.

* Am 24. Mai findet auf dem Fcldberg eine Jubiläums-
Feier für den Vorsitzenden der deutschen Turnerschaft Fer¬
dinandG ö tz statt, die mit einem Gau-Kriegsspiel verbunden

ist. Die Westabteilung trifft früh 8.20 Uhr in Königs
unter Führung des Eauturnwarts Kleber ein, während̂
Ostabteilung um 7.45 in Homburg unter Führung des® '

EronbergerM-iEturnwarts Wolf losmarschiert. Der
turnverein beteiligt sich mit der Westabteilung.

* Gewerbeverein für Nassau. Von den in der l'
Vorstandssitzunggefaßten Beschlüssen verdienen die ft?
den hervorgehoben zu werden: Die GeneralversanniM
findet in Niederlahnstein, und zwar voraussichtlich aw*
und 22. Juni statt. Für den 23. Juni ist ein Ausflug>
Köln zum Besuche der Werkbund-Ausstellung in Aussicht*
nommen, bei genügender Beteiligung mittels ErtrazE^
Auch Freunde des Vereins können sich beteiligen. 2W-
düngen werden baldigst erbeten. Der Verein wird fw
den Erhebungen zur Vorbereitung der Handelsverträgê
teiligen. Es sollen zu diesem Behufe demnächst fl>!
größeren Einzelvereine Fragebogen verteilt werden.
Handwerker, die ein besonderes Interesse an der Sacheh"»,
können die Fragebogen in der Geschäftsstelle des Z^
Vereins in Empfang nehmen.

* Die Wahl der Vertreter der Ärzte und Krankem«? ,
zum Ausschüsse für die Auswahl der Ärzte im Bezirke
Versicherungsamts Obertaunus findet am 29. Mai, "
mittags 4 Uhr, in Homburg statt. Die Allg. Ortskrao
käste Königstein hat 6 Vertreter zu wählen. Wahlvorsch^
listen sind bis zum 14. Mai bei dem Vorsitzenden des ^
sicherungsamteseinzureichen. Es dürfte sich auch diesig
wie bei der Wahl der Vertreter zum Versicherungsamt? ,
als am zweckmäßigsten empfehlen, wenn die Kassen iw~
sicherungsbezirk wieder nur eine Wahlliste einreichen oft?

* Ein kriegsstarkes Reserve-Jnfanterie-Rcgiment tritt^
14. Mai auf dem Eriesheimer Exerzierplatz bei Dar?!^
zu einer 14tägigen Übung zusammen. Die Reservisteu
den aus allen Truppenteilen des 18. Armeekorps zuft?»
bemfen werden. ..

* Vereinfachung des Meldezettels. Eine Verfug,
des preußischen Ministers des Innern bezeichnet
tragung des Reiseziels Reisender in die polizeilichen

Vorîi
regelmäßig der 9?®̂

zeitel nicht als notwendig. Die auf Grund der Bon
gemachten Angaben entzögen sich
ung, seien daher überflüssig. M

& Königstein, 6. Mai. Eine nachträgliche Ehrung®^
dem am 1. Mai aus dem Schuldienste ausgeschiedenenJ
Hauptlehrer Fleith  noch gestern zuteil. Von
Majestät dem König wurde ihm der Adler der 3»;

de»Haber des Hohenzollern ' schen Hausor*
verliehen  und gestern vom Herrn Kreisschuli"? ^
Pfarrer Horn-Fischbach in Gegenwart der städt.
tatton im Rathaussaale überreicht.

& Die gegenwärtig hier erledigte Lehrerstelle on̂ ,
Volksschule soll erst später definitiv besetzt werden. ^^
der Versetzung derselben wurde, wie wir hören,
Lehrerin Ries  in Neuenhain beauftragt,
in den nächsten Tagen ihr Amt antritt.

# Königstein, 6. Mai. Am vergangenen Sonntagv ^
die ehemaligen Angehörigen des Fußartillerie-Bog
„Generalfeldzeugmeister

i# 1'
bu rfl*

Brande
sches Nr . 3" aus Königstein und Umgegend im .
„Zum Hirsch" eine Versamlung ab, um das
Regiment eingetroffene offizielle Programnr der dies?
Jubiläumsfeier zu besprechen. Zunächst begrüßteKaNm

. - --- -. . .

und gedachte des seit der letzten Versammlung verst̂ ^F
gärtner A. Reuter-Königstein die erschienenen

Kameraden Jakob Katzenstein. Zum Zeichen der
erhoben sich die Kameraden von ihren Sitzen. 1 ^  fe
Druck erschienene Programm wurde verteilt.
wesentlichen folgendes vor: Samstag den 13. Juni °^
Empfang der bereits eingetroffenen Regimentsange
und großes Gartenfest. Sonntag den 14. Juni,
9 Uhr: Kirchgang beider Konfessionen, 11V- ^
Regimentsapell, gemeinschaftliches Esten, abends v „ cffd?
der Stadthalle. Montag den 15. Juni :Feier in
zelnen Batterien. Dienstag den 16. Juni : DampftE ^
St . Goar mit Besuch des Niederwalddenkmals. 1 ‘„t#
30 Kameraden haben sich der hiesigen Vereinig«? -
schlossen. Eine weitere Versammlung soll kurz
Jubiläum bei Kamerad List, „Frankfurter Hof", ltl v
stattfinden. #

Die kirchlichen Körperschaften der evangeul? jßifr
meinde befaßten sich gestern Abend in einer außer«? f
von Herrn Dekan Anthes-Sulzbach Unberufenenc#,
leiteten Sitzung mit dem Antrag einer Anzahl
Einwohner von Schneidhain um Umpfarrung io-Ulli , ' fl U» ||
evangelischen Gemeinde aus der Pfarrei NeueEF

Da auch die kirchlichen Körper!? j hti?hiesige Pfarrei.
Neuenhain dieser Abtrennung zugesti ? ?' gfpr«1

-b längererso wurde dem Anträge  gemäß nach längerer ^ .
entsprochen.  Vorbehaltlich der Genehmigungd.  ‘
sistoriums erfolgt die Umpfarrung am 1- D „crl m
Mögen die auf diesen Beschluß gesetzten Hoffnung fiif.,i
wohl für die Kirchengemeinde Königstein als gell
neues Pflegekind erfüllen und auf beiden w
ruhen.

* Anläßlich des heutigen3 3. Geburts
Kronprinzen  trugen die öffentlichen und
PrivatgebäudeF l a g g en schmu ck.

Die kluge Rauefrau verwendet nur
Knorr-Suppenwürfel,

well sie ausgiebiger sind als andere
und ausserdem am besten schmecken.

■ts Sorten, wie: weibertreu,  Sieben Schwaben, x Würfel 2 Teller to pfg.

besi

»ie[

§e
»«t

Sin

»et
‘n
%

!lti
iitc

«Hs'

rtei
fett
fot
k

felg
felis

fee,
fer

»ei;
s.

fett

€

»Dt
fet

H
fÜH
*

S

!i

%



UL. „
-nd »
5 SK

mludl
im

ichtS'

3<
Ürtiu^
sich '
ige

CM*

habe"'
,cn« jl

ke d"'
Nl

•a#
isW

!-^ ö
[ B)W

iirdK

itt »;
r#
t tf ct
niuK

. gi"

sicldk

ijiff

3 ";
|C" !

pF
dck"'

V

ft ili!
F

iF
r9 r

D»"1

riS1

„"5

^eujf am  wird am nächsten Sonntag mit der Rote
tctWe <Je h o 3U  Gunsten der freiwilligen Kran-
^onrert ' » u ie9e ' ^ ^nds findet im Hotel Procasky ein
ianjes bo ö * )e ff en  Ertrag wie der des darauffolgenden

' m . ,n öleichen Zwecken dienen soll.
8c

üietajJ eprte mor 8 cu Abend im Hotel Procasky stattfindende
Jiief,,,. i3 n,Irm ûn 9 des Lokal -Gewerbevereins wird auch^ ölespv- \ ,viui -y/m »uwvtn ;iii

* Bon nochmals aufmerksam gemacht.
'nuytiat » Ausflüge auf den Feldberg zurückkehrend

g, eu j3 uachinittag die 2 . Kompanie des 81 . Jnf .-
«Picle «iA o ^ rikfurt die Burgruine . Mt klingendem
”*«le ° urch die Straßen marschiert , was natürlich

^Mgienge anlockte.

sgiu 1^' 11’ 0 . Mai . Am Freitag trifft der Hochw.
#0tftonb mi . ? 5 ^ 3“ r Firmung  hier ein . Der Kirchen-
, ' vvlen yr T*‘- ^ vu | uvnvii im ^ vuycn ui ^ /vtn ; üu ; | iuiu

% [, (§ . ° er Gemarkungsgrenze wird derselbe von der
^d den Kirchenfürsten im Wagen in Oberhöchstadt

lt)enbs
Sem ■ ^ eumriungsgrenze wrro oerfewe von der
; ri be  Empfangen und in das Pfarrhaus geleitet.

TOta* t p . dem Hochw . Herrn Bischof ein Fackelzug dar-
"'dNunn ,̂ 3^ btag erfolgt seine Abreise zur Bornahme der-MUn » » ersvlgr | eit

A tfl , ^ ^ leinschwalbach.
>tt tzjppste -n , 6 . Mai . Ein
?- b

hervorragender Beweis von
heiniifchen Holzbe-cit ^ ^ fähigkeit unseres | .

,̂ ckfchm-" ösgewerbes  bildet der in der Kunst - und
«, ^ Nüvcrcml ^ angefertigte neue Vereinsschrank des

»^ ukordia " dahier . Nach der Zeichnung des, wirktenC “ vlvm VUI)IKI. ;auu ; ut’l ^ rnmnurig ves
i! ^ iche Keorg Sauer wurde der Kunstschrein außen

Nhiet . sicher Schnitzerei , innen in Mahagoni , mit ge-
Nur%!  i >etn TX * sauberer Verarbeitung aus geführt.

. 'lglictz dev " " de , daß Herr A . Gott langjähriges , treues
4 " " onkordia " ist , ist der äußerst niedrige Preis

fei , der

^lätenverstehen;  Sachverständige schätzen den
Kqo j™ 6" auf beinahe das doppelte . — Am letzten

, .- n altj^ ^ der Schrank anläßlich
tzeN!^ . . ^ m ' 8lwder für 25jährige treue Mitgliedschaft,

einer Jubiläumsfeier
L"er " ^ cirgiieder für l

» ^ Qrl übergeben . Die geehrten Jubilars find
liiL ^t. 4 k° . ' ^vda , Herr Johann Sauer und Herr Peter<>r o u v ulul  vuuti uriu y>err ’-pexer

,./ "kNe » „ / " En wurde je ein kunstvolles Diplom und der
kJ bas viv ^ ^Ewnz überreicht . Zur Hebung der FeierHi*, °"s o uoerreicyi . ^zur Heoung der Ferer

tẑ Ieriŝ ^ uchüge Spiel der fleißigen Kapelle , unter der

wÜ 11~ 0 )01  auch das Triospiel von Fräulein
Shmg des Herrn Jean Fischer wesentlich bei.

6 . Mai . Der Gesangverein Germania, m ^ j _ _ 0_
"Hct ei^ ü ni  sEin 25jähriges Bestehen . Am Abend vor-

oei? ^ tteisI » /,̂ Ekelzug mit darauffolgendem Kommers statt.
‘ 1H Avü . . g , 6 . Mai . Für ausgezeichnete Löschhilfe

^dliilnn ^ Eam 10 . Januar d . I . hat der Herr Landes-
Wiesbaden dem Herrn I 0 f . O p s 3r hier-

lig, ^ramie  von 10 M  aus der Nass . Brandkasse

[% ' 0
SS ' *

l ' ife . 6 . Mni.
das Prinzenpaar "Friedrich Karl von

Sed^ istok nachmittag mit seinen beiden jüngsten Söh-
- nd Richard zum Sommeraufenthalt hier ein-

Die Schloßherrschaft von

Mai.

kleine ChronLL.
Unter der Anklage des versuchten Tot-"»t \ '*wrtö n0rc « luiuyc uex > uti | uu ; ieu ^ VI-

dc> t°ern g Fnern die unverheiratete Charlotte L i e f e l d
< M) u. *9 to ’* - - « ' - ' — • ■■ - - -

^gen ^ vgericht.  Sie hatte ihren Geliebten
.. lhrer Untreue von ihr trennen wollte , durch

Die Angeklagte erklärte
ihrer Leidenschaft ohne Über¬

gehabt , ihren Lieb-

"?t ^ cCi !,e fct)tocr "E ^ Etzt
nng , sie habe i

Haber zu töten . Aus Briefen und Gesprächen der Ange¬
klagten geht hervor , daß sie die Absicht doch gehabt hat . Der
Gerichtsarzt erklärte , daß die Angeklagte als eine seelisch leicht
erregbare , nervöse Person eine gewisse geistige Minderwertig-
keit zeige . Der Staatsanwalt beantragte Bejahung der
Schuldfrage wegen versuchten Totschlags und mit Rücksicht
auf das ärztliche Gutachten mildernde Umstände . Der Spruch
der Geschworenen lautete auf Nichtschuldig . Bei Verkündung
dieses Spruches bricht das Publikum in minutenlangen to¬
senden Beifall aus . Das Urteil lautete auf Freisprechung.

Berlin , 5 . Mai . Sich selb st in die Lust ge.
sprengt  hat gestern der Fabrikarbeiter Korn in Cladow.

Vorgestern hatte die Taufe seines jüngsten Sohnes stattge-
funden . K . war auf seine 25 Jahre jüngere Frau eifersüchtig.
Gestern legte er einige hundert Zündhütchen , die mit Spreng¬
stoff gefüllt waren , auf eine Va >ik im Garten , setzte sich darauf
und brachte die Masse zur Erplosion -. Die Wirkung war
eine furchtbare . Beide Beine wurden dem Lebensmüden

abgerissen , der Kopf zertrümmert und der ganze Körper aus¬
gerissen.

Köln , 6 . Mai . Das Schwurgericht  verurteilte den
Arbeiter Ernst T e tz l a f f wegen Ernrordung und Be¬
raubung der Witwe Wiesdorf in Köln zum Tode.  Der
Hausdiener Johann Rangelte erhielt wegen Beihilfe zum
Mord 12 Jahre Zuchthaus.

Münster i . W ., 5 . Mai . In die Gastwirtschaft des Wirtes
Heidkamp drangen gestern Einbrecher.  Der 74jährige
Wirt , ein alter Düppelkämpfer , trat ihnen mit geladenem
Gewehr gegenüber und es entspann sich ein hefüger Kampf,
bei welchem die Einbrecher 16 Revolvcrschüssc auf den Wirt
abfeuerten . Heidkamp streckte den einen der Einbrecher durch
einen Schuß nieder , den zweiten machte er durch einen Schlag
mit dem Gewehrkolben auf den Kopf kampfunfähig.

Hannover , 5 . Mai . Die Göttinger Bank,  die in
ganz Südhannover , besonders auch in den Kreisen der kleinen
Leute , sich großen Ansehens erfreute , sah sich im September
1911 gezwungen , ihre Zahlungen einzustellen . Die Bilanz
ergab einen Fehlbetrag von mehr als 800 000 M.  Nach Er¬
öffnung des Konkursverfahrens wurde gegen die beiden Di¬
rektoren Reese und Riepenhausen und das Aufsichtsratsmit¬
glied Senator Kaufmann (Güttingen ) die Voruntersuchung
wegen Bilanzverschleierung  usw . eröffnet , die zu
einer Anklage gegen die Genannten führte.

Soldau (Ostpr .) , 5 . Mai . Gestern wurde in der Stadt
Lautenburg der Hausdiener des Hotels „Kronprinz " in
Soldau von dem Kaufmann Przybilski in dessen Laden er¬
schossen.  Die beiden waren wegen einer Zeche von 6 0
Pfennigen,  welche der Hausdiener nicht bezahlen wollte,
in Streit geraten.

— Die Bugra , die „ Buch - und Graphische Ausstellung"
in Leipzig , wird heute Mittwoch durch König Friedrich
August in Gegenwart zahlreicher Vertreter der Kunst und
der Wissenschaft eröffnet . An die Eröffnung schließt sich ein
Rundgang . Die Sammlung seltener Drucke und Lurus-
ausgaben , die auf der Ausstellung zu sehen ist , wird zum
ersten Mal in diesem Umfang gezeigt . Da Millionenwcrte
in dieser Sammlung stecken , sind besondere Maßnahmen zu
ihrem Schutz getroffen worden . Die Ausstellung zeigt auch
eine Abteilung „ Verbrecher -Graphik " , darunter eine öster¬
reichische Handschrift mit 5000 „ Gaunerzinken " , Geheim-
zeichcn , die an den Häusern und Zäunen von den Verbrechern
angebracht wurden . Die ungemein lehrreiche Abteilung
„Dreitausend Jahre Schriftwesen " beginnt mit den Runen¬
steinen unserer germanischen Vorfahren , die Abteilung
„Plakatwesen " vergißt nicht die blutrünstigen Maueranschläge

der englischen Suffragetten . Alte Landkarten zeigen in
amüsanter Weise , wie sich vergangene Jahrhunderte das
Bild der Erdoberfläche dachten.

— Was bei der Maibockprobe verzehrt wird . Bei der
heurigen Maibockprobe im Münchener Hofbräuhause , an der
nach altem Brauche auch Prinzen und Minister teilnehmen,
wurden 2000 Liter Maibock getrunken und 5000 Bockwürste
verzehrt . Vertilgt wurden ferner acht gebratene Kälber und
zwei Schweine , ferner 1500 Leberknödeln und 500 Rettige.
Und das alles zum Frühschoppen!

— Selbstmord wegen eines verlorenen Seitengewehrs.
Bei einer Übung auf dem Truppenübungsplatz Senne
hatte der Musketier Wallmeyer vom Jnf .-Regt . Nr . 55 sein
Seitengewehr verloren . Sein Vorgesetzter soll ihm nun be¬
fohlen haben , sein Seitengewehr zu suchen und nicht eher
zurückzukehren , als bis er es gefunden habe . Wallmeyer
kehrte am nächsten Tage nicht zurück . Mehrere Musketiere
wurden auf die Suche nach ihm geschickt , und er wurde auf
dem Übungsplatz tot aufgefunden . Aus Furcht vor Strafe
hatte er selbst Hand an sich gelegt . Das Seitengewehr
wurde inzwischen von den Mannschaften derselben Kompanie
aufgefunden und ist abgeliefert worden.

London , 5 . Mai . Das Bild Sargents in der königlichen
Akademie wurde bei einem Angriff von einer Frauen-
rechtlerindurchdreiSchnittebeschädigt.  Es
stellte den Schriftsteller Henry James vor und ist eines der
besten Werke Sargents . Als ein Mann die Täterin zu
schützen versuchte , stürzten sich mehrere Besucher auf ihn und
mißhandelten ihn . Das Stimmrechtsweib wurde verhaftet.

— Im Dorfe Steineck (Tirol ) sind lOOHäusernis
dergebrannt.  Mehrer Personen werden vermißt.

Krasnojeselo , 5 . Mai . In der Papierfabrik Petschatkin
ist ein Teil der Kesselabteilung niedergebrannt.  Viel
wertvolles Papier ist verbrannt oder durch Wasser verdorben.
Der Schaden beträgt eine Million Rubel.

Kowno (Rußland ) , 5 . Mai . Der Ort Keidany ist durch
eine Feuersbrunst  eingeäschert worden.

Valpareiso , 6 . Mai . Auf der Plaza de Echaurren brach
heute Eroßfeuer  aus , durch das ein Häuserviertel zer¬
stört wurde . 40 Personen kamen in den Flammen um , etwa
100 erlitten Brandwunden.

Lustfchiffahrt.

Perm , 6 . Mai . Den seither hier in Einzelhaft befindlichen
deutschen Luftschiffer  wurde gestattet , die H e i m -
reise an zu treten,  nachdem die Kautton hinterlegt
wurde.

! Zum Crauring -fiauQ !
Größtes Trauring -, Uhren - und Gold-
warengeschäst , nur 87 Fahrgasse 87,

direkt neben Fuhrländer.

Franz Lanziner, ÄE
Uhrmacher und Goldarbeiter.

NB. Bitte auf Nr . 87 zu achten!

Künstliche Zähne » Mthi nd
fl Kronen und Stiftziihne . Zahnreimgen . Zahnoperattonen.
I Plomben in Gold, Silber rc. Garanüe . Billigste Preise.
| Carl Mallebre , Königstein i . T . Tel- 129

^  Bdiandlung von lilltsliedern aller Krankenkassen.

Dr . Oetker s Backpulver ist gesetzlich geschützt unter dem Namen Dr. Oetker ’s Schokoladen -Kuchen.
Zutaten:  250 g Butter , 500 g Zucker , 6 Eier , das Weiße

zu Schnee geschlagen , 500 g Mehl , 1 Päckchen von Dr . Oetber ' s
Banillin -gucker , 1 Päckchen von Dr . oetber 's „ Dacbin " , 3 Eß¬
löffel voll Kakao , 1 Taffe Milch oder Rahm.

benutzt , wird stets guten Erfolg und Freude beim Kuchenbackeu haben.
Man versuche -

Zub ereitung:  Die Butter rühre zu Sahne , gib Zucker,
Eigelb , Vanillin -Zucker , Milch , Mehl , dieses mit dem Backin gemischt
daran und zuletzt den Schnee der 6 Eiweiß.

Teile die Masse , menge unter die eine Hälfte den Kakao,
fülle den Teil abwechselnd in die gefettete Form und backe den Kuchen
1 bis 1 ' / , Stunden.

Nachschau findet am 26.

e

lmev " men Zmplplttcht gesorgt werden soll.
^nWÜermm ^ ben noch besondere Vorladungen zugehen ; diese‘MIT« *- . “ ' UP ltl ifltthvtMrtntt 1D1S ., - l _ _ _ _ _ _ : _

< °!> Ämtern «Stunde statt.
t!C ,leC n »te tl ^ ? ' 'ElNiger Kinder werden ausgefordert , ihre Kinder
, ie, tige f>äiu UffF 1' Pünktlich , reinlich und in reinlicher Kleid«

Ellen zu lassen , falls nicht in anderer Weife s
^lter, , 9 ber gesetzlichen Jmpfpflicht gesorgt werden soll.

^ t -ooticioutiöGn Augcykn ) Dt
9ile{ n  ne untznbrmgen und aus Verlangen vorzuzeigen.

* Taunus ), den 5 . Mai 1914.
v  _ Die Polizeiverwaltu ng : Jacobs.

^ >,m ^ ^ Ä ^ ? 6verein „ Bruderliebe " Königstein  j!q8 a ^ . "T -f

„z ^ - Mai, nachm. y /2 Uhr finüet im Gasthaus |
c 'chönen Aussicht " 5' n Schneiöhain

.An -Konzeet mitDmz s"«tt,

Cc  Mitwirkung öer Arbeiter-Gesangvereine ^
.Üu ^ -Schneiöhain und „§reiheit" -§ischbach. |

stlig le,ĉ em  besuche ladet freundlichst ein
1. mn , l\ f/>HAM AHAtn T* Ml, A amI<Gesangverein „Bruderliebe" . \

Ein fleißiges , sauberes

Mädchen od. Frau
für einige Stunden gesucht.

Zu erfragen in der Geschästsstelle.

Braves sauberes Mädchen
welches zu Hause schlafen

zum 15 . Mai gesucht.
Frau Kränke , Königstein

Ecke Haupt - und Kirchstraße.

kann,

— -  Eine gute

Fahr- und Milchkuh
sowie eine Fuhre Haserstroh hat

. zu verkaufen
Hrch .Meininger , Ruppertshain.

füralle
Küchengeräte

Wegen Platzmangel sehr gutesKlavier
zu verleihen

Limburgerstr . 2» I, K ö n i gste i n.
Gut erhaltene

Schustermaschine
sofort zu verkaufen.

Zu erfr . in d . Geschästsst . d . Ztg.

Billig zu verkaufen:
Rattenpinscher (Hündin ), frisch
gedeckt , guter Rattenfänger , daselbst
2 junge Zrvergpinscher (Rüden)

prachtvolle Tiere
Schneiühain , Zur schönen Aussicht.

Zum Erdbeeren decken
wird seuchtgewordenes Stroh ab¬
gegeben . Die zweffvännige Fuhre
zu Mk . 10 .— und die einspännige

Fuhre zu Mk . 6.

Hofgut Schwalbach.
Wegen Umzug verschiedene

gut erhaltene Möbel
zu verkaufen

Limburgerstr . 2S i, Königstein.

ken in
Schreitemaschinen-
sckrift entbehren
nie der Beachtung
des Empfängers.
Solche Drucksachen
werde » hergestellt
in der Druckerei
Ph . Kleinhöhl.
Königsteim i . T,
Hauptstrasse Nr . 41,

[ ]
Frachtbriefe«nü
Eilfrachtbriefe

sind stets vorrätig und werden in
jedem Quantum abgegeben in der

Buchdruckerei PH . Kleinböhl.

[



SCHADE & .
FÜLLGRABE 1

Königstein
Hauptstrasse 35 Telefon 86

Feinste neue

üaijßs -üeriiige
Stück 10 4

Sommer - Malta - \Kartoffeln
Z Pfund 50 4

ln.Weizensries 20  ,
S & F Bouillonwürfel

41 Stück tö 4

32Suppen- und Gemüse-
liudeln
feine Grieswaren,

vortrefflich in Pfund \JLm 4
Qualität

Feine
Tafelbutter pfd.^ 1.30

Extrafeine
Tafelbutter pm.^ 1.40
Edamerkäse v4pfd 25,

Dörrfleisch Pfd. . .
FeinsterSpickspeck Pfd. 80i

Geräucherte braunschweiget

Rotwurst pfd
Weiche braunschweiger -MwursKS»"-«■P

Feine holsteiner

Servelatwurst Zl.^
Die Wurst - u. Fleischwaren wer .
: zu diesen Preisen vorgewog^

Wochenprogramm
zu den

Veranstaltungen der städt. Kurverwaltung zu Eönigsteiu
in der Zeit vom 3. bis 9. Mai 1914.

Donnerstag , nachm, von 4—6 Uhr, Konzert im Kurhaus
Taunusblick . Abends von 8—10 Uhr Konzert
im Hotel Bender.

Freitag , nachm, von 4 —6 Uhr, Konzert im Kurhaus
Taunusblick . Abends von 8 —10 Uhr Konzert
im Hotel Procasky.

Samstag , nachmittags 4—6 Uhr, Konzert im Kurhaus
Taunusblick.

Bei günstiger Witterung finden ausserdem täglich vor¬
mittags von 11—12 Uhr Promenaden - Konzerte im

__ Falkensteiner Hain statt._
Bekanntmachung.

Der Entwurf zu einem Ortsstatut gegen die Verunstaltung inner¬
halb der Gemarkung Königstein im Taunus liegt gemäß 8 13 der
Stüdteordnung vom Tage der Veröffentlichung ab gerechnet mährend
2 Wochen aus dem hiesigen Rathaus, Zimmer Nr. 2, zu jedermanns
Einsicht offen. Innerhalb dieser Zeit steht es jedem Bürger frei, gegen
das Statut bei dem Magistrat Einwendungen zu erheben.

Königsteini. T.. den4. Mai 1914.
__ Der Magistr at. Jacobs.

Bekanntmachung.
Die Arbeiten und Lieferungen zu einer Wasserleitung (cn.

2000 Meter) vom Billtal -Hochbehälter über de» Breulsiveg und Nom¬
bergweg nach der Linibuegerstrafze sollen vergeben iverden. Termin
hierzu wird ans Donnerstag den 7. Mai er., vormittags 12 Uhr . im
Rathaus , Zimmer dir . 4, festgesetzt. Nähere Auskunft und Angebots¬
form uhne im Stadtbanamt.

Königsteini. T., den 27. April 1914.
_ Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Das Abraumholz im Kurgarten soll verkauft werden. Termin

hierzu wird aus Donnerstag den 7. ds. Mts ., vorm. 12  Uhr , im Kur¬
karten festgesetzt.

Königsteini. T., den6. Mai 1914.
__ Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Die Grasnutzung von den Woogwiesen wird

Donnerstag den 7. Mai, nachmittags5 Uhr
an Ort und Stelle versteigert.

Königsteini. T.. den4. Mai 1914.
_ Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Der Anstrich der Ueberflur -Hydranten soll vergeben werden.

Termin hierzu wird aus Freitag den 8. ds. Mts ., vormittags 12 Uhr,
im Rathaus , Zimmer Nr . 4, festgesetzt.

Königstein (Taunus), den4. Mai 1944.
__ Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Am 11. d. Mts ., nachmittags 7>/z Uhr findet Hierselbst eine

Besichtigung der freiwilligen, und am 12. d. Mts., nachmittags
7‘/- Uhr eine Besichtigung der Pflichtseuerwehr durch den Kreis¬
brandmeister statt. Die Feuerwehr-Mannschaften werden ausgefordert,
sich pünktlich zu obengenannter Stunde am alten Rathause Hierselbst
einzufinden. UnentschuldigtesFernbleiben wird bestraft.

Königsteini. T., den 30. April 1914.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

3n dem Konkurse über daS Berniögen des Landwirts PhilippBommersheim senior in Kleinschwalbach soll eine Abschlags-
verteilung erfolgen. Dazu sind 8000 Mark verfügbar. Zu berücksichtige»
find 13 859.02 Mark nichtbevorrechtigte Forderungen. Das Verzeichnis
der zu berücksichtigen Forderungen kann auf der Gerichtsschreiberei 3
des Kgl. Amtsgerichts in Königsteini. T. eingesehen werden-

Königsteini. T., den4. Mai 1914.
Rechtsanwalt Francken. Konkursverwalter.

Der Fachwerkanstrich des Stationsgebäudes
in Königstein ist zu vergeben.

Angebote sind an die Unterzeichnete Stelle zu richten.
Betriebsdirektion der Kleinbahn Höchsta. M.-Königstein.

Zungen

Gefunden:
1 Handtasche mit Inhalt.
Näheres Rathaus , Zimmer Nr . 3.

Königstein, 4. Mai 1914.
_ Die Polizeiverwaltung.
Wir suchen für
Büro u. Lager¬arbeiten einen
mit guter  Handschrift gegen
—111 Vergütung 11
Main - Kraft -Werke A.-G.

Meldestelle Königsteini. T.
müädien

von auswärts , welches gut kochen
kann sofort oder später gesucht.

Zweites Mädchen vorhanden.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Zweizimmerwohnung
mit Küche zu vermieten

Seilerbahnweg 1. Köni gstei n.

Möbliert. ftj mmer
vermiet en
nigfiein i. T.

an besseren Herrn zn
Hauptstraße 13, Kö

Giofil
wäscht

u.bleicht
von selbst

st,-Paket 5o Ptg ., str-Patet 30 Pig.
Niederlagen: Jakob Wisbach und

Carl Wisbach, Königstein,
Adam Stelzer , Kelkheim,

Peter Niegemann, Schneidhain,
und in allen durch Plakate ge¬

kennzeichneten Geschäften.

%VS%%
j !
- die beffe Litienmllch - Seife
• für zarte, weifte Haut und bien-
! dend schönen Teint Stück 50 Pfg.
j Ferner macht „Dada -Cream"

rote und spröde Haut weift und
fammetweich. Tube 50 Pfg. bei

O. M. Ohlenschläger , Königstein.Wachs, deutsche Dogge
Prachttier für Hof und Zucht billig

zu verkaufen
Eppstein im Taunus,
_ Stausenstratze 241.

Zirka 50 Zentner
prima Wiesenheu

zu verkaufen
Kirchstratze 16, Königsteini T.
Zirka 8 Morgen gute Wiesen
zus.od. geteilt zu verpachten . Näh.
b. Frau Gemmer -Henlein , Kirch-

gaffe, K önigst ein-

Bei vorkommenden SterbefällenTrauer-Drucksachen
rasch durch Druckerei Kleinböhl.

Karh. Gesellenverein Königstein
Heute Mittwoch, abends8 Uhr im Bereinshaus

General -Versammluif
Aktive sowie Schubmitglieder Iverden um zahlreiches E- Ä,

gebeten  Der

loKal'GewcrbeVcrein WirM
Donnerstag, den 7. Mai 1914, abends 8st, Uhr
Beneral-Decfammlung  *

im Hotel Procasky.
Tagesordnung:

1. Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr.
2. Rechnungsoorlage pro 1913/14 und Wahl der Rechnungen

kommission.
3. Neuivahl der statutenmäßig ausscheidenden Vorstandsmnŵ ,^
4. Wahl der Abgeordneten und deren Stellvertreter zur

Versammlung in Niederlahnstein.
5. Anträge zur Generalversammlung. ^
6. Verschiedenes. ^ vf  flä

Im Anschluß an die Generalversammlung halt
kommissar Kratz aus Franksurt einen Bortrag über die >»•"
Lebensversicherungsanstalt". .

Die verehrt. Mitglieder iverden um zahlreiches Erscheinen^

Krieser-u.Militär
Königstein im Taunus-

Donnerstag , 7.
atzenSs 0 Uhr,

im Vereinslokal
Gasthaus ..Knias 5/

Die verehrl. Mitglieder werden um zahlreiches Erscheinen ,
_ PerHaus-und GrundbesiizeMlersin Mw.

Freitag den 8. Mai 1914, abends 9 Uhr gifl

Mitglieder -Vers am ml 1,0
im Saalbau Georg , Schneidhainerioeg.

Tagesordnung:
1. Statuten-Revifion.
2. Verschiedenes. „}■

Alle Hausbesitzer, auch Nichtmitglieder, sind willkomne
_

Dampswäscherei„Klingenmühle"»SV"
nimmt nochHotel- und Privatwäsche

Erstklassige maschinelle Einrichtung. :°: Weiches
20 000 qmsRasenbleiche . Abholung und Lieferung Dienstag

Gartenfest in Altenhaifl <•
Sonntag den io . Mai utfi

: Eröffnung meiner neu angelegten Garten-Wi ft
Von nachmittags z Uhr ab -

Konzert u. Tanzmu®̂ ’
= = = Getränke nach Belieben . —

Selbstgekelterten Aepfelwein und Speie1"''11
Hausmacher Wurst - und Fleischwaren-

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein ^ i ^
A. Gottschalk , „Zum Lrünen

Bekanntmachung für Kelkheim.
Alle Gewerbetreibenden, Großhandlungen, Fabrikbetriebe

Landwirte usw. werden, sofem sie irgendwelche Erzeugnisse
nach Maß - oder Gewicht verkaufen, oder den Umfang von
Leistungen dadurä) bestimmen, hierdurch aufgefordert, ihre
eichpflichtigen Meßgeräte in dem nachstehenden Nacheichungs¬
lokale zur festgesetzten Zeit gereinigt vorzulegen. Unge¬
reinigte Gegenstände werden zurückgewiesen. Gemäß § 11
der Maß - und Gewichtsordnungvom 30. Mai 1908 müssen
die dem eichpflichtigen Verkehre dienenden Meßgeräte, wie
Längen- und Flüssigkettsmaße, Meßwerkzeuge, Hohlmaße,
Gewichte und Wagen zur Nacheichung vorgelegt werden.
Bei der Nacheichung werden die Meßgeräte auf ihre Ver¬
kehrsfähigkeit geprüft und dann neben dem-Eichstempel mit
dem Jahreszeichen versehen. Unbrauchbare oder unzulässig
befundene Meßgeräte werden mit kassiertein Stempel dem
Eigentümer zurückgegeben, irgend eine Bestrafung tritt hier¬
bei nicht ein. Die Einziehung der Eichgebühren und der

sonstigen Gefälle erfolgt während der Abhaltung des Nach¬
eichungstages durch die Gemeinde der Nacheichstelle. Die
Rückgabe der Gegenstände geschieht nur gegen Erstattung der
Eichgebühren. Wer seine Meßgeräte an den festgesetzten
Tagen nicht an der Nacheichungsstelle vorlegt, oder seine
Viehwage nicht rechtzeitig anmeldet, kann später nicht mehr
berücksichtigt werden und hat dann seine Meßgeräte bei
dem Königlichen Eichamt in Frankfurt a. M . zur Nacheichuug
vorzulegen bezw. anzumelden, wodurch höhere Kosten ent¬
stehen. Nach beendigter Nacheichung werden polizeiliche
Revisionen vorgenommen. Diejenigen Gewerbetreibenden
usw., welche von den Nacheichungstagen keinen oder unzu¬
reichenden Gebrauch machen, werden besonders eingehend
revidiert. Gemäß § 22 der Maß - und Gewichtsordnung
wird mit Geldstrafen bis zu 150 Jl  oder mit Haft bestraft,
wer den Vorschriften der Maß- und Gewichtspoltzei zuwider¬
handelt. Neben der Strafe ist auf die Unbrauchbarmachung
oder die Einziehung der vorschriftswidrigenMeßgeräte zu
erkennen, auch kann deren Vernichtung ausgesprochen wer¬

den. Die Nacheichung wird in Fischbach i-
des Gastwirts Anton Verninger in der Z
14. Mai d. I . abgehalten. Die genauen
den, in welchen die Gegenstände aus dem.
Kelkheim  dem Eichbeamten im Rache
Fischbach vorzulegen sind, werden noch
gegeben. J

_ __ __ „jt tf'feif
Vorstehende Bekanntmachung wird hiekR A"

zur Kenntnis der Beteiligten r-—u* •-" I -
ungstage,  für die eBsitzer
ständen des Gemetudebezirks Kelkheim,
u n g s t a g e, für die Besitzer von
stände sind an den genannten Tagen ^ rrI tti!5c1
mittags im Saale des Gastwirts Anton £
vorzuzeigcn bezw. vorzulegen.

Kelkheim, den 5. Mai 1914.
Die Polizeivcrw altunS

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von PH. Kleinböht in Königstein.
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